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Sonntag , 7 . April L8VÄ.

Deutschland
* Vom Rhein , 5 . Apr . Bekanntlich hat die im Fin¬

stern schleichende und wühlende „ elsässische Liga " neuerlich

ihre giftige Pfeile gegen einen der besten Söhne des

Elsasses , den längst auch in Deutschland durch seine Dich¬

tungen rühmlich bekannten Konsistorialrath Pfarrer Adolf
Stöber in Mülhausen eines Gedichtes wegen gerichtet ,
worin er die von den Franquillons dem Elsaß zugemuthete
Rolle , ein deutsches „ Venetien "

zu werden , energisch zurück¬
wies . Hr . Stöber ist darauf die Antwort nicht schuldig

geblieben ; er hat sie gegeben in einer so eben erschienenen
Flugschrift : „ Gnfache Fragen eines elsassischen Volksfreundes
( Basel und Mülhausen , C . Detloff

'
sche Buchhandlung ) , die

gewiß in den weitesten Kreisen mit Interesse gelesen werden

wird . Man kann sagen : das ist eine Kundgebung des wirk¬

lichen , aber gereiften und gelauterten elsassischen Volksgei¬
stes , desjenigen nämlich , dem der Zusammenhang mit seiner
deutsch -nationalen Naturgrundlage noch nicht abhanden ge¬
kommen , und der . tief wurzelnd in dem einheimischen Boden ,
an der Hand der Geschichte , Wissenschaft , christlichen Reli¬

giosität und Gesittung und einer reichen praktischen Lebens¬

erfahrung eine solche Gediegenheit und Reife erlangt hat , daß
er auch in dem seit Sommer 1870 eingetretenen großen
politischen Umschwung ohne Wanken und Schwanken das

Richtige zu erfassen weiß .

„ Einfache Fragen
" nennt der Verfasser seine Schrift .

Zn der That besteht sie wesentlich aus einer Reihe von

Fragen , die an die Feinde der neuen Ordnung in den neuge¬
wonnenen Reichslanden gerichtet werden ; es wird in ein¬

fachen , klaren Worten gezeigt , was der gesunde Menschen¬
verstand , Moral und Christenthum darauf antworten , im

Gegensatz zu den absurden und frevelhaften Aeußerungen
kurzsichtiger Verbissenheit und Leidenschaft . Nachdem so zu¬
nächst die Options -Frage richtig gestellt und verschiedene
agitatorische Insinuationen beleuchtet worden , kommt der

Vers , näher auf sich selbst und seinen persönlichen Stand¬

punkt zu sprechen und weist zugleich auf zahlreiche hier in

Frage kommende beherzigenswerthe Thatsachen hin . Hier
wollen wir ihn selbst reden lassen .

Ist e« nicht billig — sagt er — wenn man Jemanden beurtheilen

will , sich in den Gesichtspunkt desselben hineinzudenken ? Da ist nun

ein Elsässer von altem Schrot und Korn , wie es deren noch Manchen

gibt , besten Herz von seiner Jugend an getheilt war zwischen Frank¬

reich und Deutschland , indem er jenem als Bürger , diesem als deutsch-

geartetes Volkskind anhing . Als französischer Staatsbürger nahm er

von Herzen an Frankreichs Freiheitsbestrebungen Theil , freute sich sei¬

ner Fortschritte und betrauerte seine Rückfälle . Als Kind de» Elsasses

bewahrte er sich den deutschen Volks charakter , den er von seine « Vätern

Lberkam . Deutsch ist seine Muttersprache , in ihr ward er erzogen , in

ihr hat er den größten Theil seiner Studien gemacht , in ihr geschahen

fast alle seine Reden während einer langjährigen Amtsführung . So

hat er denn von Jugend aiff in einer wesentlich deutschen geistigen

Atmosphäre gelebt und gewebt . Was war da natürlicher , als eine

Art kindlicher Zuneigung zu diesem Deutschland , das er als geistig -

sittliche Nährmutter ansah , während er mit gleicher Zuneigung Frank¬

reich als politisches Vaterland liebte . Lag etwas Befremdendes in die¬

ser Theilung des Herzens , so war er nicht selbst daran schuld ; diese

Theilung ergab sich ihm unwillkürlich aus den ersten Anfängen und

dem weiteren Fortgang seines Lebens , wie dies bei manchen seiner elsäs-

schen Altersgenossen ebenso der Fall war . Kann es ihm nun verargt
werden , wenn er, nachdem das politische Band mit Frankreich gelöst
war , dieses Deutschland nicht von sich stieß als ein fremdes und un¬

bekanntes , wenn er vielmehr in ihm das Vaterland seiner Vorfahren
erkannte , wie auch seine eigene geistige Nährmutter und die des größ -

ten ' Theils unseres Elsässer Volkes ? Und eben deßhalb , weil er die

politischen Angelegenheiten weniger hochstellt , als die sittlichen , hatte er

sich aus Frankreich nicht einm Abgott gemacht und konnte sich um so

eher an Deutschland anschließen , welches ihm übrigen « auch mehr , als

jene « arme , von Aberglauben und Unglauben zerwühlte Land , dazu

angethan scheint , mit Gottes Hilfe zu einer wohlgeregelten dauerhaften

Freiheit zu gelangen .
Gibt es in unserer Bevölkerung eine Minderzahl , die sich so sehr

entdeutscht hat , daß sie ganz ihre deutschen Voreltern und Familien¬
namen zu verleugnen , unsere deutschen Städte - , Dörfer - , Berge - und

Flüffe -Namen zu vergessen scheint, und fühlt sich diese fast ganz fran¬

zösisch gewordene Minderzahl durch ihre Trennung von Frankreich

schmerzlich zerrissen , so muß man sie allerdings herzlich beklagen . Aber

sollte sie billigerweise nicht -genug Selbstverleugnung haben , um ihr
Wohl dem Wohl der großen Mehrzahl unterzuordnen , dem unserer
Landbewohner , wie auch der Arbeiterklassen und eines Theil « der Bür¬

gerschaft in unfern Städten ? Diese sind nun einmal sämmtlich in

Sprache , Sitte , Volkscharakter deutsch geblieben , wie französisch auch
immerhin ihre politischen Neigungen jetzt noch sein mögen , da sie noch
nicht erkennen , wie viel Gutes ihnen Deutschland bieten kann und

will . Bezweifelt Jhr ' s aber , daß die Mehrzahl des deutschredenden
Volkes unter uns so beträchtlich sei ? Nun , so geht an einem Sonn¬

tage hin und sehet in den katholischen wie in den protestantischen

Kirchen nach , wie viele Zuhörer sich bei der deutschen Predigt
einstnden , welche auf dem Lande die einzige und ausschließliche ist und
in den Städten zweimal an jedem Sonntag gehalten wird ; und sehet
dann auch nach , wie viele Zuhörer die französische Predigt zählt ,
die nur in den Städten und an kleinem Fabrikorten stattfindet , und

zwar in solchem Verhältniß , daß in Straßburg z. B . auf 17 prote¬
stantisch « sonntägliche Predigten 14 in deutscher und nur 3 in franzö¬
sischer Sprache vorgetragen werben , ohne von den Wochenpredigten zu
reden , die alle daselbst nur deutsch gehalten werden . Wollt Ihr etwa

sagen : . Sei '« ! der große Haufen ist deutsch , aber wir Gebildeten find
französisch und wir geben den Ausschlag ? " Nein , so anmaßend selbst¬
süchtig werdet Ihr doch nicht denken . Ihr gebt es wohl zu , die Seele

des Armen ist eben so viel werth , wie die Seele des Reichen . Nun , i

so versetzt Euch in die Lage eines elsässische» Seelsorgers , der seit
vielen Jahren unter dieser deutschredenden Mehrzahl zu wirken hat ,
deren religiöse , moralische und geistige Bildung er so gerne fördern
möchte . Zu seinem großen Leidwesen aber sah er sich in dieser Auf¬

gabe gehemmt und gelähmt , weil man die armen Kinder des Volkes ,
von der sslle ck'osile an bis in die Primärschule hinein , zu nöthigen
suchte , das Deutsche zu verlernen , indem man bis zur zweiten Klaffe
der Primärschule — und Viele besuchten keine höhere Klaffe mehr —

nur französisch mit ihnen redete und betete, wovon sie blutwenig ver¬

standen . Ihre liebe Muttersprache lernten sie aber hiemit fast gar
nicht mehr lesen noch schreiben . Und doch mußte ihnen in deutscher

Sprache der Religionsunterricht ertheilt werden , weil sie trotz allen

FranzöfirungSversuchen doch eine viel zur dürftige Kenntniß des Fran¬

zösischen erlangten . Hätten wir im Elsaß den Volks - Schulzwang und

hiemit einen länger » Schulzeitraum für unsere Kinder gehabt , so
würde man ihnen bei gutem Willen eine genügende Kenntniß beider

Sprachen haben beibringen können ; da diese heilsame Nöthigung aber

nicht vorhanden war , so wurde die eine der beiden Sprachen , und

zwar Icke Muttersprache des Volke », ohne großen Gewinn für die an¬
dere Sprache , herzlos aufgeopfert . . . . Die Zeit wird kommen , wo

unser Volk seinen geistigen Gewinn selbst erkennen und schätzen wird ;
und nach sechs Monaten , wenn ' s Gott gefällt , wird wohl ein anderer

Geist in unserm beruhigten , schönen Elsaß wehen .

Da nun die neue Ordnung der Dinge unsern Aibeitern , unfern
Bauern und Bürgern so vielfachen Gewinn darbietet , könnt Jhr ' s

dem Volksfreund verargen , wenn er sich dieser Ordnung willig an¬

schließt ? Könnt Ihr ihm daraus ein Verbrechen machen ? Ihr mögt
es thun , er wird aber gleichwohl überzeugt bleiben , daß er in der

Wahrheit steht , daß er seine guten Gründe hat , die man leichter über¬

schreien als widerlegen kann . Er bleibt sich dennoch bewußt , daß er
die Sachlage von einem höher » Gesichtspunkt aus betrachtet , als von
dem der Handelsinteressen oder dem eines politischen Fanatismus , wel¬

cher aus Frankreich seinen Götzen macht und sich nicht scheuet, echt
heidnisch zu sagen : „ Katholiken , Protestanten , Israeliten — wir haben
Alle nur einen Glauben : das ist Frankreich ! ! !" . . . Soll
denn die Stimme der blinden Leidenschaft ganz und gar die Stimme
der Vernunft , der Gerechtigkeit , der christlichen Liebe ersticken ? Nein ,
nein ! Wisset , daß e« noch Männer gibt , die, auf ihr gutes Gewissen

gestützt , sich nicht so terrorisiren und tyrannisiren lassen ; die entschlos¬
sen sind , lieber allerlei Schmach zu leiden , als ihrer Pflicht untreu zu
werden ; die sich am allerwenigsten schrecken lassen durch anonyme An¬

griffe , diese Art feige , heimtückische Rache ( Vendetta ) , diese Art Ban¬

ditenstiche aus finsterm Winkel hervor , die jeder Ehrenmann verab¬

scheuen muß . Wisset , daß jene Männer entschlossen sind , in der Treue

gegen ihre Ueberzeugung ohne Straucheln ihrem Herrn nachzusolgen ,
dessen heiliges Haupt mit Dornen gekrönt ward , und der auch ihnen
die Kraft geben wird , für ihre Feinde zu beten : „ Vater , vergib ihnen ,
denn sie wissen nicht , was sie thun !" Wisset endlich , daß es unter

diesem charakterlosen Geschlechte, wo fanatische Parteiführer Tausende

von blinden Nachtretern und Nachbetern hinter sich herführen , doch

auch noch charakterfeste Männer gibt , die ( in einer etwa « verschiede¬
nen , doch nicht ganz unähnlichen Lage und in aller Bescheidenheit )
mit dem Helden von Worms zu sagen wissen : „Hier stehe ich ,
ich kann nicht anders , Gott helfe mir ! Amen ."

Den Schluß der Schrift bildet ein Nachwort , veranlaßt
durch einen anonymen pöbelhaften , französischen Schmäh¬
brief , der dem Verfasser am Ostermorgen zugegangen ist
und worin er aufgefordert wird , zu fliehen / widrigenfalls
er einem Dolchstoß erliegen werde . Darauf antwortet

Pfarrer Stöber würdig , wie es dem Manne , dem Christen ,
dem Priester ziemt :

Also Flucht oder Tod ! Zwischen beiden wird dem Manne die

Wahl gestellt . Er läßt sich aber nicht bange machen , er flieht nicht ,
er bleibt unter Gottes Schutz an seinem Posten . Er bestellt sein

Haus , empfiehlt sich und die Seinen der Gnade Gotte « und verzeiht

seinen blinden Feinden , auch dem etwaigen — hoffentlich sich besser
besinnenden Meuchler . In solchen Fällen ist dem Christen sein Ver¬

halten vorgezeichnet durch das Beispiel de» Apostels Paulus , welcher ,
von verschworenen Juden mit dem Tode bedroht , dennoch in Gottes

Namen nach Jerusalem ging , wie sich auch seine besorgten Freunde

zuletzt darein ergaben : „Des Herrn Wille geschehe !"

Straßburg , 4 . Apr . (Nied . Kur .) D -r neuen Be¬
festigungsbauten sind nunmehr definitiv ergeben
worden , und zwar die Forts Niederhausbergen und uffel -

weiersheim an Usinger u . Komp , aus Mainz , die >' s
Oberhausbergen und Wolfisheim an Pastäch u . Komp . ar .
Danzig , und das Fort Reichsten an einen Hrn . Pathe .

Großbritannien .
* London , 3 . Apr . Die sonderbaren Friedensreden

des französischen Staatsoberhauptes finden in

England dieselbe Würdigung und Beurtheilung , wie auf dem

Festlande . Niemand läßt sich durch die stets wiederholten
friedlichen Versicherungen von der Betrachtung der mit die¬

sen Versicherungen wenig übereinstimmenden Thatsachen ab -

drängen , und es werden vielfache allerdings für Hrn . Thiers
unliebsame Vergleiche zwischen ihm und dem Exkaiser Na¬

poleon gezogen .
Trotz all dieser harmlosen Erklärungen — bemerkt die " Times "

in einer bezüglichen Erörterung — gesteht Hr . Thiers doch , daß

die Armee sein erster Gedanke ist . Die Armee reorganisiren , heißt

bei ihm Frankreich reorganisiren . Wie gewöhnlich , hat er keine Ge¬

duld mit den kindischen Menschen , die nach Rache schreien . Seine ein¬

zige Rache besteht in der Reorganisation der nationalen Streitkräfte
bis zu dem Punkte , daß Frankreich in die Lage kommt , die Stellung

einzunchmen , die es stets behaupten sollte . Es ist nicht immer sehr

leicht , die wirklichen Absichten des Hrn . Thiers zu ergründe » . Meint

cr etwa , wenn er sagt , er wünsche nur den Frieden , er fühle sich nickt

stark genug , Krieg anzusangen ? Und wenn er diejmigm seiner Lands¬
leute , welche nach Rache schreien , zurecht weist , tadelt er dann etwa
nur ihre Ungeduld , wie sie heute etwas fordern , was nur allmälig zu
erlangen ist ? Hr . ThierS spricht von seinen vorgerückten Jahrm . Er
glaubt am Ende seiner Laufbahn angelangt zu sein . Mittlerweile
aber gibt er Frankreich ein Heer , welches , mag es in seiner Hand auch
noch so unthätig sein , doch in der Hand seiner Nachfolger das Werk¬
zeug werden kann , mit welchem Frankreich sein früheres Uebergewicht
geltend macht . Wenn aber Alles , was Frankreich noch thut , nur Ruhe
ist , um seine Verluste wieder einzubringen , wenn die Rache nur aus¬
gehoben wird , bis sie erreichbar , dann sagen die Deutschen mit Recht -
es würde Deutschland schlecht anstehen , sich in eine zweifelhafte gefähr¬
liche Ruhe einwiegen zu lassen ; so kommt es , daß Alles , was Frank¬
reich unternimmt , um seine nationalen Rüstungen auszudehnen , nur
Deutschland zu ähnlichen oder größeren Avstrengungen anspomen
kann . Niemand kann Hrn . Thiers tadeln , weil er Franzose ist und
als solcher die Gedanken und Bestrebungen theill , welche seinen Lands¬
leuten eigen sind . Was aber in der That schwer zu begreifen sein
dürfte , ist der Umstand , daß er sich so offen ausspricht , daß es ihm so
sehr darum zu thun scheint , seine Karten zu zeigen , da er doch zur
Genüge weiß , wie gefährlich das Spiel ist , welches er spielt , und wie

stark , klug und entschlossen der Gegner ist , mit welchem er zu thun
har . Aufs neue beginnt die fieberhafte Anstrengung , den Friede « auf¬
recht zu erhalten , indem man sich zum Kriege rüstet . Die Herrscher
der Nationen scheinen sich in unseren Tagen fast ausschließlich mit der

Erinnerung an vergangene Kämpfe und der Erwartung neuer Schlach¬
ten zu beschäftigen . Kein großer Zweikampf gilt für entscheidend , kein

Sieg für endgiltig . Wir dachten , wir hätten vor 1870 genug von
der Ueberlegenheit des Chassepotgewehres über die Zündnadelwaffe ge¬
hört , genug auch von der hohen Intelligenz und den sonstigen treff¬
lichen Eigenschaften der franzvs . Offiziere und Mannschaften . Allein

Hr . Thiers verteilt mit frischem Nachdruck bei dem alten gehässigen
Thema . Die Absicht der ganzen Selbstverherrlichung erscheint nur zu
klar . Di « französ . Armee ist im restlichsten Zustande , und es wird fast
eine patriotische Pflicht , sie auf die Probe zu stellen. Warum sollte
man eine Armee , die eigentlich gestern hätte siegen sollen , und die ganz
gewiß morgen siegen wird , noch lange unter dem Gefühl einer unver¬
dienten Niederlage sich gedrückt fühlen lassen ? In dieser Frage liegt die

Gefahr . Hr . Thiers kann immerhin in die Welt Hinausposaunen , er

waffne nur für den Frieden . Die Welt weiß , daß im Kriege nur die

KriegSrüstgngen ihre Probe bestehen . Hr . Thiers kann nicht hoffen ,
diese Konzentrirung der ganzen Energie , der sämmtlichen Hilfsquellen
des Landes auf militärische Zwecke als eine friedliche Bewegung dar¬

zustellen . Sein wirklicher Zweck wird nur zu klar durchleuchten , und
die gewöhnliche Klugheit dürste ihn schon mahnen , daß eS heißt , seine
Ziele der Gefahr de « Scheiterns auszusetzen , wenn er dieselben offen zu
Tage treten läßt .

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 4 . Apr . Nach einer amtlichen Zusammenstellung

wurden in der Belriebsperiode vom 1 . Sept . bis zum 31 . Dez . im

Zollverein 30,768,189 Zentner rohe Rüben für die Zucker¬
fabrikation verarbeitet . Die gemeinschaftliche Einnahme an Rüben¬

zucker - Steuer betrug in dieser Periode 8,204,854 Thlr . Davon gingen
ab 594,007 Thlr . an Bonifikationen für erportirten Zucker und

323,193 Thlr . an Verwaltungskosten . Mithin blieben 7,232,654 Thlr .
Zur Vertheilung . Von dieser Summe hatten vereinnahmt : DaS Ge¬
biet des Norddeutschen Bundes 6,996,129 Thlr . , Luxemburg 18,516
Thlr . , Bayern 30,708 Thlr . , Württemberg 185,815 Thlr . , Baden

51,486 Thlr . , Südhessen hatte keine Zuckerfabrikation . Als Antheile
erhielten : Der Norddeutsche Bund 5,609,171 Thlr ., Luxemburg 38,019

Thlr . , Bayern 917,341 Thlr . , Württemberg 338,137 Thlr . , Badm

272,565 Thlr ., Südheflen 107,421 Thlr . Demnach hatte der Nord¬

deutsche Bund 1,386,958 Thlr . herauszuzahlen . Dagegen empfingen
bez. zu ihren eigenen Steuererhebungen : Luxemburg 19,503 Thlr .,
Bayern 886,633 Thlr . , Württemberg 152 .322 Thlr ., Baden 221,079

Thlr ., Südhessen 107,421 Thlr .

68 . Paris , 3 . Apr . Gestern Abend erzielte Weber ' « Jugend¬
oper „Sylvana " im Theatre Lyrique einen großen Erfolg .

Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Westphalia "
, Kapitän Schwen -

sen , von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien -

Gesellschast , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William
Miller ' s Nachfolger , am 3 . April von Hamburg vis Havre
nach Neu - Dork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 81 Passagiere
in der Kajüte und 770 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle Ladung

^
Hamburg , 2 . Apr . Das Hamburg -Neu - Uorker Post -Dampf -

sä, . ' „Holsatia
"

, Kapitän BarendS , am 21 . vor . Monat « von
Neu Jork abgegangen , ist am 2 . d. Mts . , 6 ' / , Uhr Morgen », in

Plymouth angekommen .
Dasselbe erbringt : 145 Passagiere , 81 Briefsäcke , 1200 Ton -

Ladung , 42,76 ^ - Contanten .

Wittrrangsbeobachtungen
der mete rologische » Station Karlsruhe.

4 . April .
Barometer . Thermo¬

meter .

^ruchtitz»
Irrt irr

Prozen¬
ten.

Wird . Himmel. Witterung .

Mrg «. 7U »r 27 " 6 .3 - 4- 4,4 0,81 SW . b . bed. trüb

Mtg «. r . 27 " 7 0 '" 4 - 10,0 0,49 NO .
Rächt « 9 „ 27 " 8,3 '" 4- 5,5 0,86 bewölkt -

5 . April .
Mig «. 7 Uhr 27 " 9,0 " ' -i- 4,3 0,89 NO . bedeckt trüb
Mtg «. 1 „ 27 " 9,0 '" 4 - 12,8 0,41 s. bew . aufheiternd
Nacht« 9 „ 27 " 10,3 '" 4- 9.9 0,62 ' bedeckt

^
trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her « . Kroenleiv .
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(U«S dm Berliner Zeitungen .)

Znm Königtrank ! )
(37690 ) Crcceji b. DuhringShoi . 22 . 2. 72 . —

Mein Sühn ist nach Verbrauch von l '/r Fi - König¬
trank von einem Grfichtsausschlage geheilt . —

F. Krügerke .
(37979 .) Fallersleben . 23. 2 . 72 . - Ein hiefi -

ger Webermeister litt seit 13 Jahren an einem a «S-
zehrende» Husten , und ist nun nach Gebrauch von
3 Fl . Königtrank vollständig bergestellt .
Der Mann kann auSgehm und hak Appetit , was
srüher nicht bei ihm der Fall war . —

G. Thiele .
(38434 .) Gnescn, 1 3 . 72. — Die Wirkung

des KönigtrankS war so auffallend , daß ich bereits
nach den ersten 6 Tagen von den größten Schmer¬
zen meik ' ks langjährigen Rheumatismus verschont
blieb uns Nachts zum Einschlafen kommen konnte.

Pauline Hoffman .
(38111 .) Blumcnau , 27 . 2 . 72 . — Zwei Kin

der, welche an einer sehr bösen Angenkrankheid lit¬
ten, find durch Anwendung JbreS Königtrank « zur
Freude ihrer Eltern von derselben vollständig
befreit . - UW « W

E . Threme .

(38020s .) Berlin . 27. 2. 72. - Ein Zjähriges
Lungrnleideu meines Sohnes Hai sich nach Ge¬
brauch Ihre « Labsals bedeutend verringert ,
auch Husten und Schnupfen haben nachgelassen . —

I . Heitmann .
(33020b.) Hamburg , 27 . 2. 72 . — Durch Ge¬

brauch einiger Flaschen Köiigtrank aus der Nieder»
läge der Herren Hiischmann u . Comp, hier bin ich
von den Pocken vollständig befrei : word n.

Martin Link .
(83526 ) OebiSitlde , 4. 3. 72 . — Bei einigen

Augenkraakc » hat fich Ihr Königtrank gut bewährt ,
dieselben sind vollständig hergestellt . —

A . Strähle .
(3 ;017 . ) Wichmannsdorf , 26 . 2 . 72. — Die

Wirkung des Königtrank » war ausgezeichnet .
Ich war io weit berunter , daß der Arzt mich auf¬
gegeben , und seitdem ich dieses vortrefflicheMittel
gebrauche , bin ich bester. Ich kann den ganzen
Tag in der Stube umhergehen, fühle bedeutend
mehr Kräfte und bin säst ganz wohl. ( Krar .kheit :
Lungenentzündung .) —

Wendelsdorff , Gärtner .

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks :
Htzgieist (Wirkt . Gesundhntsrach ) lAnrl

in Berlin , Friedrichsstraße 208.

Die Flasche Königtrank- Extrakt (zu dreimal so viel Master) , koket in Berlin einen halben
T h ale r , außerhalb inkl. Fracht in ganzDcuvchland 16 oder 17 Sgr . (I fl . rh .) . Zu haben in Karlsruhe
bei General -Agent Th . Brugirr , Waldstraße 10 / in Badeuweilcr bei Einst Emil Saur , in Bruchsal
bei Fr . Killian Wwe. . Poststraße Nr . 44 , in Bergzabern bei Lorenz Hertle , in » rette « bei Jos .
Hesselbacher , in Buhl bei H . Röger . Buchdrucker , in Conftanz bei Fri -dr. S childknccht , in
Douaurschiugr « bei Emil Kost , in Durlach bei Ludwig Meißner . Nachfolger von I . E . Blieber -
Häuser , in Freiburg i. Br . bei Emil Rotzingeram Münstcrplatz , in Heidelberg bei Franz Popp
cm Markt , in Ladeuburg bei Georg Eberle , in Lahr bei Friedr . Schöpfer , in Ludwigshasen
a. Rh . ( bayrr. Rheinpfalz ) bei Wm . Ruelius , i» Mannheim bei Louis Goos 8 . 2 Nr. 20 , in
Maickdors bei Otto Rettich , in Obrrkirch bei Hermann SSrcmpp , in Osfeuburg bei Franz
Dimmler , in Psorzhrim bei Wm . Salzer . in Rastatt bei A. Birnstill , in Schüpfheim ( im
Wiescnchal) bei I Rrinachcr , in Tauberbischofsheim bei Leopold Frank , in Villiugru bei LucaS
Sisele , in Waldkirch bei Adolf Grafmüller , tn Waldshut bei Leopold Kaiser , in Weinheim
bei I . B . Bauer , in Wrrtheim a . Main bei Lorenz Meyer , in Zweibrücker, in der Pfalz bei
Wm . Aug. Seel .

In den Städten , wo noch keine VerkausSniederlagen find, wollen sich die Herren Kaufleutc an
den Gmnalagmtm Th . Brngier in Karlsruhe wenden.

'
) Der Königtrank , eine mit vielen milden Pflanzensäften bereitete Limonade , größtes hygienisch-

diätetisches Labsal für Kranke , Genesendeund Gesunde ist nichts weniger als . Medizin " oder Geheim-
mittel ; er liefert dem Organismus eine Fülle von GesundheitSstoffm, durch welche die Natur (durch
Blut - und Sästebcsterurig) so umgewandelt wird , daß die Krankheits-Ursache« und dadurch die
Krankheiten selbst verschwinden. K.27.

D4l>noueöi >-Lxpeckiüon üviciler » , Oo. , Lerlin .s

Znman Linie.
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis, Liverpool

don Antwerpen nach New-Nork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

om ok S8ooLl>r».
oiir ok »Lv»srl .8 .viir »k vlM»
v!77 ok VVLSK » .
cm sk sii .!k4X.

«irr st iMLLior .vm oi l.oKoois .
»irr ok mv-iosL.cm »k kLkis.
om or

vm ok VSL87L».
vm ok kivSRvilv .
om ok » oilrsLül..
vm vi üU7VL »r .
0177 ok SKl.7l» 0LL.
0177 ok SM70I ..

Diese Dämpfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord -
Nineriks und '̂ find rticht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Nork.

Passagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord-Amerika'«.
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffementen.
Billigst gestellte Passagepreise ab Antwerpen für Kajütm und Zwischendecks -Passagiere.
Um nähere Auskunst wende man fich an die Direktion

HVILIIsi » Liurrai » ,
50 tzuai äv ktliu , ^ utverpvo ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim ,
Herren Walther se von Neckow in Mannheim ,

und Herrn I . M . Bielefeld in Freiburg i . Br .

von

H.553. i .

^ vstüLwptsekUULdi ' l
Vrvmvn ,«-> kMmore

eventuell snlguienä
v . KaMmo/'e 10. April nach Baltimore v . 0s «/rcK/a»ck 4. Mai
v. U-'essr 13 . April Newyork v . Ss^K» 8 . Mai
0. KlmVorK 16 . April Newyork v. Sons « 11. Mai
v. Mein 20. April Newyork v . Famtover 14. Mai
v. 24. April Baltimore v . Fsn »a»» 18. Mai
v. Kkai» 27. April Newyork 0. Ke/M - 22 . Mai
0. K-neree » 30 . April Newyork v . IVsre»' 25 . Mai

nach Newyork
„ Baltimore
, Newyork
, Newyork
„ Newyork
„ Baltimore
, Newyork

und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend .
gr-Preise nach New-Nork : Erste Kajüte LUS Thaler , zweite Kajüte LOS Thaler .
»S Thaler Preuß . Courant .

Passage -Preis « nach Baltimore : Kajüte LSL Thaler , Zwischendeck Lch Thaler Pr . Erl .

. ichcndeck

VON kreme» »ezvorleiin« p zre
nnä

v . KV/» 20. April ; und ferner von Mitte September an ein oder - , i Mal monatlich .
Passage -Preise : Kajüte L80 Thaler , Zwischendeck LS Thaler Pr . Crt.E Kreme » °-°K Ve8ttllllie» vi- vlltliAmpt«»

Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra u ^ Porto Cabello mit Anschlüssen
via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas >owie nach China und Java « ,

v . Sra / SisMarcK 7. Mai . v . KV » ! -- / . 7. Juni .und ferner am 7. jeder, Monats.
Nähere Auskunft ertheilrn sämmtliche Paffagier -Erpedi nten in Breme « und deren inländische Agenten,i Wie Oie Direktion äes Mrääeutseden Olozkä .
H 934. 3 . Mannheim .

Für Backfteiubrennereien !
Rührer ZLegelkohlen, best« Sorte,
liefere ich zu sehr billigem Preise .

Theodor HoyF.Mannheim .

H .4V7. 6 Freiburg . Hieniir die ergebene An¬
zeige, ddß die seit Juli 1864 unter der Fstma

L » I « er « « ,,k
gemeinschaftlich betriebene

Muslkalien - ll . Iiistriliiren -
ten-Haiidlll »g

unterm 15. Februar d . I . in mnnen alleinigen Besitz
übergegangen ist , und ich dieselbe von da ab unter der
Firma

lM'sll'iltl kili^sti'
in der bisher gesLkbenen Weise s .' riiühren werde .

Nm ollen Anforderungen zu genügen , werde ich iür
die Folge bestrebt sein , die mit genanntem Geschäfte
Verb indene

Musikatien-LeihanstaN
durch Einverleibung d :S Neuesten und Besten , was
die Munkliieratur btclet, zu bereichern .

In gleicher Weüe habe ich euch mein Lager in
k ^IAsolN , lGInnos , T' kankiios und Harinv -
» tm » » , sowie aller Gattungen von Multen - ,

und NIvet >kn >,triLii »eoten ,
«« rcklvos , Gpllelvoei » c rc au -S reichbaltigge
assortirl . Für Güte u - d Solidität meiner Instru¬
mente kanu ich um so mehr jede mögliche Garantie
leisten , als ich dieselben nur aus den anerkannt be¬
rühmtester, Fabriken beziehe . — Stimmungen urd
Reparaturen aller Art werben von mir wie bisher
bestens besorgt .

Bei Btdari von Miethinstrumenten halte mein

Piünoforte -Vermiethgeschäft
bestens empfohlen, und bitte das Vertrauen , dessen sich
die bisberigc Firma erfreute, auch mir zuzuwenden.

Freiburs W^ LvSritrlr IL « L8vr ,
_ beim Großh. Palais._

H 323 . 4 . Die von vielen Nerzten empsohlene und
mit glänzenden Erfolgen in Anwendung gebrachte
Brnchsnltr g -g -n

Unterleibs - Drüche

HL* Ravitoliste »
bietet sich Gelegenheit, an einer soliden Aknenzeichnung
Thcil zu nehmen. Zins 5 Pro ;eni, und voraussichtlich
schöne Dividenden . Genügende Sicherheit. Zu er¬
fragen bei der Erpedition dieses Blattes . H . 920 . 4. -

' srnviA x-jn , uoiugzgpA,rquv 61 rzg g v v anun g.-g rquaae u«W
'

uajnvz» a nk veyrg ui uravvgx tzszg mam» ggau
(,jch '.oälL -l,Uivaa,qT )

szstzrockM -
a - uia SuniPpmZ , ><z '88/ . T

H.958. 3. Rastatt .
(Dteigerungsanklmdi-

gung .
In Folge richterlicher Verfügung werden am

Donnerstag deu ll . April d. I .
und den darauffolgenden Tagen jeweils Morgens 9
Uhr anfangend nachstehende zur Ganlmaffe des Kauf¬
manns C. A . Lang dahier gehörigen Waarenvor -
räthc ini Hause selbst gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert:

Verschiedene Sorten seine und ordinäre Ge¬
würze , feiner und ordinärer Senf , grüner
Thee, Vanille , Chokolade, Bonbons , eingemachte
Frjichie , marinirie Fische , verschiedene Sortm
K8!e , feine Würste . Erbswürste , Stockfische ,
Kaffee , Cichorien, Reis , Gerste , Sag », Stärke ,
Bouchons , Wichse , feine und ordinäre Streich¬
hölzer , rerschirdenc Seiten Rauch- und Schnupf¬
tabake , Rollenkanaster , eine Parthie Cigarren ,
feine und ordinäre Seife , Wachsstöcke und
Wachskerzen , BettwachS, Schiefertafeln, Kölner
Pfeifen , 1 Parthie Dülen , verschiedene Farb -
waaren , Firnisse und Lack , Schellack , Pech,
Colvphonium, Zunder , Schwämme , Wetzsteine ,
Putzpulver , Kreide in Stücken , verschiedenes
Packpapier , Säcke , Fässer , Kisten , Körbe,
Flaschen und Krüge , verschiedene Oelsorten,
Spirituosen , Liqueurc und Essenzen , mehrere
Sorten Flaschenweine, Champagner , Mineral¬
wasser und sonst verschiedene Ladenwaarm .

Rastatt , den 28 . März 1872.
Der Massepfleger
I . M ü l l e r.

von Gottlicb Sturzenegger in Herisau , Schweiz,
isi sowohl durch der,selbe,I selbst zu beziehe» als durch
nachfolgendes Depot . Dieselbe enthält durchaus keine
schädlichen Stoffe und heilt ielbst ganz alte Brüche in
den meisten Fälle » vollständig . Preis per Tops 3 fl .

Niederlage : in Karlsruhe : Con-
radin Haagel , Grosth . Hoflieferant.

z,Der Wundcrsast "
Ww Liebig ' s Fleischextrart hinsichtlich des

Fleisches , ist der Wundcrsaft in Bezug aus
Pflanzen fl off , der vorzüglichste Sraftanszug .
Es ist ein allseitig anerkanntes alleiniges und
sicheres Hülfsmittel für Hals -, Brust « und
Luugenlcidrn ; Hauptstärkungsmittel sür
schwächliche Kinder , Greise , Rrronvales-
renten, sowie Schwächlinge j der Art , insbe¬
sondere auch GrschlechtSschwächr . Zur Hebung
aller VerdaunngS - und Unterleibsbeschwerdr «
gibt es absolut kein anderes besseres Mittel
und gegen Blntarmnth ist es unübertrefflich.

Aecht nur allein bei mir und in meinen
Niederlage« zum Preise von 1 Thlr. pro
Flasche zu haben.

siU Id Bisher ohne Erfolg behandelte
" » Patienten beiderlei Geschlechtes

wollen vertrauensvoll einen letzten Versuch
mit dem „ Wnndrrsast " machen und wird es
mich freuen, den Beweis liefern zu tönnen,
wie weitirsgend diese n- iikre Erfindung auf
dem Gebiete der Wissenschaft ist.

ZokLiui 2 siä 1sr , Lsrlin
Mohrenstraße 33.

Weitere Niederlagen werden errichtet.
H 865 . 4.

K .25 . 2 . K r e i b u r g .

Danksagung .
Unter Heutigem habe ich mein Geschäft aufgegeben,sür da« 39jährige Vertrauen mein,« verbindlichsten

Dank , und ersuche meine Firrnde und Gönner es
auch aus meinen Nachfolge: Herrn Emil Kraus zu
zu übertiagen .

Freibura , den 3 . April 1872.
Achtungsvoll Ergebenster

C Grafmüller
Auf Obiges Bezug nehmend , habe ich unter dem

Heutigen obiges Geschäft übernommen , meinBestreben
wird sein , durch gute , reelle Waare und billigst fest¬
gesetzte Preise das Vertrauen meint « Vorfahreis zu
erhalten .

Achtungsvollst
E . Kraus , Gold - und Jitberarbeiter .

Dampfmaschine!
Es wird sogleich eine Dampfmaschine von 12—15

Pferdekräften in gutem Zustande zu kaufen gesucht .
Besitzer solcher Maschinen erfahren nähere Auskunft
bei der Expedition dieses Blattes unter Chiffre« . 1000

Ntz
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Landguts-
Verkauf

H.844. 3 . Im Großherzogtbum Baden wird eine «
der schönsten und rentabelken Landgüter
von circa 40 Morgen Land mit en sprechenden Gebäu¬
lichkeiten unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen
verkauft.

Gefällige Anfragen unter Chiffer 0 . S . Nr . 400 be-
sorgt die Erpedition diese« Blattes .
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K .46 . T i e f e n b a ch.

Bekanntmachung«
Die Bauarbeiten zu dem Neubau eines Schulhanses

in Tiesenbach sollen nach Handwerken getrennt, in
Akkord gegeben werden , und betrag !» dieselben im
Veranschlage :

1 . Erdarbeit . . . . 71 fl . 29 kr.
2. Maurerarbeit . . . 3601 „ 26 „
3. Steinhauerarbeit . . 1353 „ 43 „
4. Zimmerarbeit . . . 1718 . 44 .
5. Schreinerarbeit . . 689 , 54 „
6 . Glaserarbeit . . . 264 , 25 ,
7 . Schlosserarbeit . . 404 „ 9 ,
8 . Gußwaciren . . . 230 „ 12 „
9. Blechnerarbeit . . 148 » 30 „

10 . Anstreicherarbeit . . 204 „ 17 .
Pläne , Kostenberechnungund Bedingnisse sind von

heute an auf dem Rathhause in Tiefenbach zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Die Angebote , welche nach Prozenten des Boran¬
schlags zu berechnen sind , sind schriftlich , versiegelt
und portofrei mit der Aufschrift „ Angebot auf die
Bauarbeiten am Schulhausbau zu Tiesenbach" bis
längstens den 1«. April , Vormutags d Uhr , auf
dem Rathhause dortselbst einzureichen, zu welcher
Zeit die Soumisstons -Verhandlung stattfindet.

Tiefenbach , den 31 . März 1872.
Der Gemeinderath .

K.34 . 1. Nr . 218. Sinzheim .

Nutzholz - Versteigerung.
Die Gemeinde Sinzheim läßt am

Donnerstag den 11 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr

anfangend , aus ihrer Waldung , Distrikt Fremersberg ,
in dm sog. Ebenunger Eichen bei Hof Ebenung nach-
verzeichnete Hölzer auf dem Platze selbst öffentlich
versteigern, und zwar :

126 Stück Eichstämme, vorzüglicher Qualität ;
46 . Kastanienstäm .ne ;

227 „ Flchtcnbaustämmc ;
10 „ Buchen und

116 Fichtenstaiigen;
wozu die Steigerungsliedhaber hiermit eingaladen
werden.

Sinsheim , den 3 . April 1872.
Der Gemcinderath.
Rheinboldt .

vllt . Hillerl .
H.998 . 2 . Villingrn .

Schasweide-Ver-
pachtuug .

Die Beurbarungsgejellschaft der Stadt Villingen
verpachtet am

9. April d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zur Blume die Schafweibe für den
Sommer 1872 ab ca. 600 Morgen Allmendfeld,
wozu Pachtliebhaber freundlichst einladet

Villingen, den 1. April 1672.
Der Vorstand der Kommission.

I . B . D o l d .
vllt . Oberle .

K . 3. 2. Nr . 103. Ettlinge n.

Holzverstcigerung.
Aus Ettlinger Stadtwaldungen werden mit Borg¬

frist bis Michaeli l. I . nachstehende Holzer versteigert
Mittwoch de« 1 <». d. M.»

Morgens V-S Uhr,
unter Zusammenkunft an der Essigwies aus dm
Abtheilungm Kalberklame, Sauhaus , EsstgwieS und
Sattel :

5 Eichen und 4 starke Buchen ;
4 Ster buchenes, 6 Ster eichenes Nutzholz ; 29

Ster buchenes , 10 Ster eichenes Scheitholz ; 60 Ster
buchene« Klotzholz ; 37 Ster buchene ( theilwcise an¬
brüchig) , 11 Ster eichene und 8 Ster gemischte Prügel ;

500 buchene , 50 gemischte und 25 weiche Wellen.
Waldhüter Schindler hier zeigt inzwischen auf

Verlangen das Holz vor.
Ettlingm , den 2. April 1872 .

Stadtbezirksforstei.
v . Stetten .

»



Bürgerliche Rechtspflege.
Oesirntliche Sussardrrungm .

I 295. Nr . 2824 . Bühl . Die Gemeinde OtterSWeier besitzt auf dortiger Gemarkung untenbeschriebene Grundstücke. Wegen mangelnden Eintrags im Grundbuch werden nun alle Diejenigen , welche ding«
lich« Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiflarische Ansprüche haben oder zu haben glauben , ausgesordert , solche binnen zwei Monaten dahier geltend zu machen , widrigen« solche der Gemeinde OtterSweier
aegenÄer für verloren erklärt würden ." Bühl , den 11 . März 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
M u ß l e r.

Bezeichnung der Grundstücke .

Matz . !
L
8

2
N

Gewann . Ku lturart . L r: 8

L S

4 IMntrr der Landstraße HauSgartm 269
' (OrlSetter )

172-/, ,41 1 » Vizinalweg und 1
Spritzenhaus

' Vizinalweg und
Eisenbahnstraße

1 16

. « Vizinalweg 207

7 2 14V,°
46 1 Dorfbach 372«/, °!

2 104°/,H
3 193»/, ^

71 . 354 °/,, !

27 11ZV ,
29 90°/. ,
30 108'/, °
32 115V,°

47 1 Ortsweg 101V,
3 119»/, «

51

70

1 lieber der Landstraße
(OriSelter )

Hofcaithe und Kirche ! 219

43°/ . «1 OctSweg
73 Vizinalweg 50°/,, ,

2Ä ' 1 164

. 29 . 250

30 1 21
32 1 323 !

64 1 Kirchgasse Ortswcg 1 20-/, ,

21 Weg oder Rain und ! 321
Wassergraben

35532 Vizinalweg
96 1 Ortsweg u . Strauch - 104

126
goss«

Unter der Landstraße
(OrtSetter )

Wassergraben 28

16V, .1225 OrtSwcg
4 Gewannweg 317

255 Ortsweg 294»/, ,
256 Nothbach 58

E -23V, «

257
8
3 Oedung

231
79 -/, «

8 Ackerland , Grasrain 1
und Weg

74331 4 MooSland Gewannweg,Fußpfade
386 4 Falkmreben G,Wannweg 120 '/, °
483 6 Hatzenweier (Zinken) . 165-/, °
487 6 65'/, °
490 6 50°/ .°
496 23°/„
518 Vizinalweg 1 18

9 1 331
. 12 . 1 215

602 7 Unteres Moosland Ackerland und Wasser- 2 159
graben

280
373
138

698

Ä3

7
9
8

'
Gewannweg

Wiese , Ackerland und 9
Weg

l12V, °847 Fischermatten Gewannweg
848 - Wiesen 46 '/, °

864 Unruh Aecker 290
869 8 ! * Gewannweg 306

14 - - 1 240° ,o

15 . Wiese , Weg und 344

17
Wassergraben
Gewannweg 244

N7 ' Ackerland und Weg 193'/, °

96s 12 Wilinnattseld Wildmattengraben . 177

969 12 Lausbach 475V,o

» 13 . 1 170

14 3392/l
17 . 1 92 I

20 347 -/„
« 22 - 1 428V. -

» 2b . 1 27 ° , °

1132 13 Rödererbach 221
14 - 270»/, °

, 17 . 246

1223 14 Weg u . Wassergraben 138V, °
1251 14 Rödern Wiese 25°/, ,

1392 1t Feldweg 79 °,, °

Angrenzer .

einerseits Pafil Burkard , anderseits Simeon
Schindl -P.

vom Dorfbach 46 bis zur nördlichen Plar -
grenze.

von der Gemarkung Hatzenweier bis Marke
148.

von Mark : 148 bis xur Eisenbahn ,
von der östlichen bis westlichen Plangrenze .
von Marke 62 bis Markt 64.
läng « deS WegS 47.
von der nordwestlichenbis zur östlichen Plan¬

grenze .
von Marke 13 biS Marke 1454.
von Marke 1454 bis Grundstück 3824 .
von der südlichen Plaugrenze bis Weg 3948 .
längs deS Gewann « Oberrotzenfcld.
von der Landstraße 49 bis Marke 69 .
längs des DorsbacheS .
einerseits Peter Metzinger und Kirchgasss , an -

drrseilS Anton Wald ,
vom Grundstück 71 bis Weg 84.
von der Landstraße 49 bis Marke 38.
von Marke 1477 bis zur GcmarkungSgrenze

Neusatz.
von Wegbrrile 257 bi« Marke 1477 , bis zur

südwestlichen Plangrcnze .
von der östlichen bis zur westlichen Plargrenze .
von der westlichen bis südöstlichen Plangrenze .
von der Landstraße 49 bis zur östl che» Plau¬

grenze .
vom Dorfbach 46 bis zur Wcgbreite 409.

längs de« Gewann « Oberiötzenseld.
vom Weg 84 bi« Marke 14.

von der östlichen Plangrenze bis Grundstück
140.

von Straße 41 bis Wegbreite 182.
von der westlichen Plangrenze bis Weg 276.
läng « der Bäche 46 und 256 .
längs deS Grundstück« 257.
von der Eisenbahn bis Grundstück 816.
von der südlichen bis nördlichen Plangrenze .
läng « des Nothbaches.
von der Eisenbahn bis Wegbreite 437.

von Marke 94 bi ? Weg 225 .
von der Landstraße 49 bis Marke 620.
von Marke 54 bis Marke 58.
von Straße 41 bis Grundstück 497.
von Weg 483 bis Grundstück 507.
vom Grundstück 489 bis Grundstück 507.
von Wegbreite 303 bis zur westlichen Plan

grenze.
von der östlichen bi« westlichen Plangrenze ,
von Marke 281 bis zur Gemarkungsgrenze

Unzhurst.
einerseits Ignaz Straub , anderseits Mathias

Metzingei.
von Straße 41 bi« Marke 164 .
von Marke 164 dis Weg 518 . .
einerseits Lorenz Hodapp und Aufstößer , an¬

derseits Ausstößer.
von Weg 257 bi« Grundstück 833 .
einerseits der Gewannwcg , anderseit« Auf¬

stößer.
einerseits selbst, anderseits Gewannweg.
vom Weg 275 bi « zur südlichen Plangrenze ,
von der Marke 390 bis zur südwestlichen Plan

grenze.
von der östlichen Plangrenze bis Grundstück

1383 und Wegbreitc 318 .
von Marke 390 bi« Grundstück 1717 .
einerseits Ferdinand Falk und Alois Si

anderseits d -r Gewannweg .
vom Laufbach b !« Grundstück 390s bei Mark«

286 .
von der nördlichenPlangrenze bis zur südlichen

Marke 5.
von der Gemarkungsgrenze Unzhurtz bis zur

südlichen Plangrenze .
von Mars « 148 ÄS zum Gewann weg 86S.
von Marke 418 bis zur Eisenbahn und von da

bis Marke 481 .
von Marke 574 bis zur Landstraße 49.
von Marke 574 bis zur südöstlichen Plan¬

grenze.
von der westliche » Plangrcnze bis zur Gemar -

kungSgrenze Lauf,
vom Laufbach bi« Marke 268 .
von Marke 268 bis zur nordöstlichen Plan

grenz-.
vom Grundstück 1720 bei Marke 394 bis zur

Eisenbahn .
von Marke 251 bis Wegbreit« 130.
einerseits Josef Lctzer und Roman Scheuerer,!

anderseits Ferdinand Heid,
vom Grundstück 1395 bi« zur GemarkungS-

grenze SaSbachried .
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Bezeichnung der Grundstücke .

1716
1781

1817
2003
2037

2123
2194

2284

2294

2346

2347
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17
18
18
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19
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Unterrötzenfeld

ZiemerSbühn
Enltnnest

StrakenmcrkclSgrub

Humbst
Steinfeld

Obere Riedlmatten

Kulturart .

Weg u . Wassergraben!

Feldweg

Acker

Feldweg
Feldweg und Wasser¬

graben
Gewannweg

Feldweg

Gewann weg

Feldweg

Wiesen und Weg

Grasland und Weg

Ackerland

Gewannweg

Maß . .
A n g r e n z e r.

§ vS-

§

32 Vizinalweg , Grasland 1 276°/, °" 24 Vizinalweg 1 111
w 25 - 85°/, °

2365 20 Tanzbühl Ackerland 1 184
2412 21 Feldweg 139-/, °
2427 21 Gewannweg 3e6

30 257
32 41V,°

2428 21 Münchhof Zinke« Feldweg 61/ ,
2453 21 Gewannweg 246
2588 21 206V,°
2647 22 ' 150-/, °

2777 22> Haft Zinken Weg 82»/, °
2856 23 Gewannweg 106V,°
2857 23 ! 278°/ . °

2941 23! Münchsgrund Feldweg ! 1lS »/, °
3134 24 Niederhöfnerfeld ' ! 123°/, °

3257 25 157°/, °

3263 25 Gewannweg 1 2V, °
26 Gewannweg , öder

Rain I
2787 22 Haft Zinken Wiese 81V, ,
3416 26 Aspich Zinken Feldweg 61V,°
3522 27 HabichSbühn ' 90'/, «

3550 27 36'/, °
3563 27 Hardmatten Wassergraben 77 1
3577 28 Hard Feldweg 9 t 5/"" / 1b
3671 28 207

29 " i 77V,°
3672 28 § 8 159 - ,
3685 28 Weg, öder Rain ! 153

29 . Feldweg ! 62 «/, °

382t 28 Hardmatten " Vio
3832 29 Hub Zinken Weg ! 12
3838 29 Gewannweg I 206 '/, °

» 31 - ! 175'/, °

3850 29 Hard Vizinalweg 289

3899 29 Hard Zinken Feldweg 34°/ . °

3900 28 25°/i °
3916 28 M 8 58V,°
3948 30 Gewannweg » 157
3984 30 Mitttlmatlen Wassergraben ! 73°/, °

4054 30 Gewannweg ! 36-/, °

4073 30 Oberseld Feldweg 99V,°
4123 30 » Gewannweg 170°/, °

32 . " 205

4302 31 Am Kapplerwcg Feldweg 4?V,°

4323 31 » Gewannweg 195'/, °

4008 3( Nltmattm ASpichbach 28V,«
3847 29 Hard Zinken Ackerland 193 -/, °

3902 29 . 80 '/, °

168' ,io von Marke 203 bis zur nordwestlichenPlan¬
grenze .

280 von der GemarknngSgrenze SaSbachried bi»
Marke 448 .

216 eineiseits Ferdinand Heid , anderseits Aus¬
stößer .

165«/, ° einerseits Ausstößer , anderseits Karl Kopf
Wittwe.

27' /, ° rwn Weg 889 bi« Grundstück 1691.
285/iv von Weg 869 bis Wegbreite 123 bei Trund -

stück 1782.153 von der Landstraße 49 bis zur Ei 'enbahn.113V, von Marke 494 bis Marke 482.ol ' /io von Ma ke 517 bis Straße 49.
18V>« von der Gernarkungsg-enze SaSbachried bis

Marke 369.351 von Marke 369 bis Marke 571.263 ,1k, von Marke 571 dis zum Laufbach und von da
bis Weg 2347.27°/, « vom Grundstück 2102 bi« Marke 550.124 von Weg 2037 bis Marke 900.431 von We, 2857 bis Marke 900.257 eineisei:» RektoratSfend , anderseits Hierony¬
mus Moser.6°/io einerseits die Landstraße , anderseits Ignaz
Seiler .

83V, ° einerseits Xaver Metzinger , anderseits Bern¬
hard Friedmann .

12lVio von Marke 576 bis zur nordöstlichen Plan¬
grenz-.

von Marke 576 bis zur südlichen Wangrenze ,
von der westlichen bis östlichen Plangrcnze .
von Wezbreile 313 bis zur GemarknngSgrenze

Lauf.
einerseitsRektoratsfond, anders iis die Pfarrei ,
von Weg 84 bis Marke 1140.
von Marke 824 dis zur nordöstlichen Plan¬

grenze .
von der westlichen bis östlichen Plangrenze ,
von Vizinalweg 73 bis Marke 1824.
von Weg 2467 bis zum Dorfbach.
von Weg 2412 bis zur östlichen Plangrenze .
von Marke 607 bi« Marke 1126.
von Vizinalweg 2347 bis zur östlichen Plan -

grenze .
von Weg 2347 bis Wegbreite 93.
von Ma ke 906 bis Weg 2857.
von der nördlichen Plangrcnze bi« zur Gemar -

kungSgrenze Lauf,
von Weg 2857 bi« Mark - 891.
von Vizinalweg 2347 bis zur Gemarkungs¬

grenze Lauf.
von Weg 3263 bis zur Gemarkungsgrenze Lauf

und k . von Vizinalweg 2347 bis zur Ge¬
markungsgrenze Lauf.

von Marke 1003 bis zur östlichen Plangrenze ,von der lüdwestlichm Plangrenze bis zur Ge-
markmigszrenze Neusatz ,

einerseits Vizinalweg, anderseits Lautbach,vom Grundstück3409 bi« Weg 3263 .
vom Grundstück3488 bis zur Gemarkung «,

grenze Neusatz .
vom Weg 3522 bis Maike 1310.
vom Dorfbach bis Marke 1477.
vom Weg 3671 bis Marke 1537.
vom Grundstück3565 bis Marke 1490.
vom Vizinalweg 3850 bis Marke 1490.
vom Grundstück 3565 bis Marke 1490.
von Wegbreite 130 bis Mar ke 1484,

Grundstücken3851 uns 3861.
von Marke 27 bis Marke 28.
vom Weg 3838 bis Grundstück3829 .
vom Vizinalweg 73 bis Ma,ke 1435.
vM Marke 1435 bis zur GemarknngSgrenze
von Marke 1478 bi« zur GemarkungSarmze

Waldmatt .
von der GemarkungSgr-nze Waldmatt bis Ni-

zinalweg 3850.
von Vizinalweg 3850 bi« Weg 3906 .

Zvon Vizinalweg 3850 bis Grundstück3844 .
von Marke 1320 bi« Weg 2i27 .
vom Dorfbach bis zur südwestlichen Plan¬

grenze .
vom Vizinalweg 73 bis Wcgbreite 240 bei

Grundstück4039.
von Vizinalweg 73 bi« Grundstück 4109.
von Marke 779 bis M « ke 1435.
vom Grundstück 4389 , zwischen Marke 110

und II l , bis Marke 779.
von der GemarkungsgrenzeKappel bis Grund¬

stück 4312.
von Marke 113 bis Grundstück 4312 und

4265 d von Grundstück4284 bis Marke 721 .
von Mark - 1325 bis Grundstück3991 .
einerseits Xaver Metzger , anderseits Karl

Klumpp .
einerseits Josef Bauer Erden, anderseits Franz

Dinger Erben.

J .404. Nr . 1325. I e st e t t e n. Der Pauline
Kramer Wittwe , geh. Maier von Herder« find
durch Erbgang nachstehende , auf der Gemarkung
Herder« gelegene Grundstücke zu Eigenthum zuge-
sallen , deren Eintrag das Gewährgericht wegen
Mangel - eine« Erwerbtitels verweigert, nämlich

». V« Vierling Acker im Bissig , einers. Gottfried
Maier , anders, der Weg ;

t>. V, Vierling Acker in Fohren, einers. Karl Fr .
Maier , anders. Xaver Etjpüler ;

r . 1 Vierling Wald in Fohren , einers. die Ge¬
meinde, anders. Jakob Spühler .

E« werden nun alle Diejenigen , welche an diese
Liegenschaften dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fidetkommifsarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese Rechte
Dritten gegenüber für erloschen erklärt würden.

Jestetten , den 28. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weiscnhorn .
J .412 . Nr. 3872 . Bruchsal .

In Sachen
der Erben der Bernhard Vetter '«
Ehefrau von Karlsdorf

gegen
Unbekannte,

EigmthumSrecht bctr.
Auf kläg. Antrag werden alle Diejenigen , welche

an nachverzeichnetenGrundstücken in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehenrcchtliche oder fideikom -
mifsarische Ansprüche haben oder zu haben glaubm ,

ausgefordert, solche
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen, andernfalls sie den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt werden.

Verzeichniß der Liegenschaften :
I . Auf Bruchsaler Gemarkung : 1 Vrtl . Wiese auf

den Lohnwiesen, einers. Josef Dengler von
Büchmau , anders. Gr . Domänenverwaltung
hier ;

2) auf Karlsdorfer Gemarkung : 2 Vrtl . Acker
auf der oberen Allmend, 1 . Abtheilung , einers.
selbst, anders. Gregor Klein .

Bruchsal, dm 26 . Februar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
J .426. Nr . 3209 . Emmendingen . Georg

kraft gesetzlichen ErbgangeS folgendes in der Gemo
kung Denzlingen , Gewann Untertauben , gelegen
Grundstück:

Vr Morgen Ackerfeld, einerseits Michael Humn
von Freiburg , anderseits Maria Maier von Gund
fingen.

Der Gemeinderath Dcnzlmgen al« Gewährgerii
verweigert die Gewähr eine« Eigenthumsübergang
wegen Mangels der Nachweisung genügenden Recht
titels der Rechtsübergängers.

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche bin
lich- oder lehmrechtlich - oder fidetkommifsarische A
sprüche auf da- genannte Grundstück zu haben glaub «
hiemit ausgesordert, solche

binnen Frist von 2 Monaten
dah-er geltend zu machen , mit dem Androhm , d
diese Ansprüche im Fall der Versäumung dieser Fr



im Verhältnisse zu dem neuen Erwerber verloren
gehen .

Emmerrdingcn, den 27. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
J .411 . Nr . 2550. Achern . Der Gr . Doma - ,

nenfiskus besitzt auf der Gemarkung Gamshurst fol-
gende Liegenschaft : Plan 7, Grdst .Nr . 577. 4 Mor » !
gen 41 Ruthen Wiese Gewann Stegmatten , einers. !
Georg Friedr . Hammel Wtw . in MemprechtShofen, '
anders , die Gemeinde G-mshurst , deren Erwerbstitel
im Grundbuch nicht eingetragen ist. Dem gestellten
Begehren gemäß werden alle Diejenigen , welche lehen-
rechtliche , fideikommissarische oder dingliche Rechte an
diese Liegenschaften geltend machen wollen, ausgefor- ^
dert, dies binnen zwei Monaten dahier zu thun , i
widrigenfalls dieselben dem gegenwärtigen Besitzer ge¬
genüber für verloren gegangen erklärt würden . ^
Achern, den 27 . März 1872 . Großh . bad . Amtsge - ,
richt. Himmel . ,

J .415. Nr . 3865 . Schwetzingen . Der großh.
Domänenfiskus besitzt seit unvordenklicherZeit in der ,
Gemarkung Hockenheim unten näher aufgesührte ,
Liegenschaften, deren Erwerbstitel in dem Grund - i
buche dieser Gemarkung nicht eingetragen ist . i

Da der Gemeinderalh in Hockenheim die Gewäh - !
rung zu ertheilen verweigert , so werden alle Dieje- ,
nigen , welche an diese Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert, ihre Ansprüche

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche dm
neuen Erwerbern , beziehungsweise dem Großh . Do-
»nänenfiskus gegenüber für erloschen erklärt würden .

1 . Lagerbuch -Nr . 1848. 157 Ruthen 23 Fuß
Acker im Hinterseld , einers. Collectur Mann¬
heim, anders . Erasmus Treutlein .

2. L.B .Nr . 1851 . 157 Ruthen 23 Fuß Acker im
Hinterfeld , einers . Johann Christ III., anders.
Joh . Dietrich.

3. L.B .Nr . 2177 . 235 Ruthen 84 Fuß Acker im
dänischen Lager , einers . Martin Seßler Wtb . ,
anders. Gemeinwald .

4. L.B .Nr . 2781 . 189 Ruthen 39 Fuß Acker vom
Freihof, einers. Jakob Fuchs Wtb ., anders. Ja¬
kob Fahlbusch.

5. L .B .Nr . 4030 . 1 Morgen 19 Ruthen 28 Fuß
Acker im Unterfeld , einers. Stefan Kühnle Wtb-
und Philipp Klee, anders. Ludwig Pfisterer und
Joh . Schwestnger.

6. L .B.Nr . 4485 . 361 Ruthen 63 Fuß Acker im
Mörsch , einers. Martin Seßler II ., anders. Mar¬
tin Zahn .

7 . L .B .Nr . 5175 . 210 Ruthen 95 Fuß Acker in
der Neuwiese, einers. Georg Naber Wtb ., an¬
ders . Adrian Schopf.

Schwetzingen, den 30. März 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .
J .420. Nr . 6718 . Pforzheim . Werden

die dinglichen, lehenrechtlichen oder fidxikommissarischen
Ansprüche an dem im Ausschreiben vom 17. Dezem¬
ber 1870 , Nr . 27,457 , beschriebenen Grundstück von
23 Ruthen auf Dietlinger Gemarkung im obern
Erlach , neben Jakob Wesstnger von Birkenfeld und
Franz Karl Haug für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 23. März 1872 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Gärtner .
J .408 . Nr . 1894 . Gerlachsheim .

Beschluß .
Auf die Aufforderung vom 27 . Dezbr. v . I . hat

Niemand auf die darin genannten Liegenschaften
Ansprüche der angegebenen Art erhoben , weßhalb
solche gegenüber dem neuen Erwerber , Michael
Scheuermann von Eggmburg bei Würzburg ,
verloren gehen .

Gerlachsheim, den 27 . März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
bigl . Hem mrich .

> J .410 . Nr . 2131. Borberg . Nachdem auf
die diess . öffentliche Aufforderung vom 3 . Januar l . I .,
Nr . 234 , keinerlei Rechte an die dort genannten
Liegenschaften geltend gemacht wurden , so werden
solche dem Josef Scherer von Bobstadt gegenüber
für verloren erklärt.

Borberg , den 27 . März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
J .425 . Nr . 3214. Staufen . Nachdem auf die

Aufforderung vom 24 . Januar l . I . , Nr . 845 , in¬
nerhalb der anberaumten Frist keine der dort bezeich-
neten Rechte an die dort selbst aufgcführlen Liegen¬
schaften geltend gemacht worden sind , so werden die
Aufgeforderten dem Aufforderungskläger gegenüber
jener R chle für verlustig erklärt.

Star . ' -n , den 3. April 1872.
Großh bad . Amtsgericht.

Zentner .
Gaule «.

I .435 . Nr . 2590 . Achern . Gegen Landwirth
Marlin Kropp von Großweiec haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellmrgs-
und VorzugsverfahrenTagsahrt auberaumt auf D » n-
nerstag den 25 . April d . I ., Vormrttaa «
S llhr . Es werden alle Diejenigen , welche r ^s
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gammasse machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an-
znmelden und zugleich ihre etwaigen Vorzug - oder
Nnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowre ihre Beweis -
urkunden vorzulegen oder den Bewert durch andere
Beweismittel anzutrcten . In oersetbenTagfahrt wird
«in Massepfleger und ein Gläubiaerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht werden,
Und es werden in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepfiegers und Gläubiacrausschusses
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden. Die im Ausland
wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , welche
« ach den Gesetzen der Partei selbst geschehen sollen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet waren , nur an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen würcen . Achern , den 1. April 1872.
G -oßh. bad . Amtsgericht . Himmel .

I 455 . Nr . 2028 . W e r t h e i m . Gegen dm
Burger und Maurer Georg Blatz ven R icholzheim

haben wir Gant erkennt und Tagfahrt zum Richtig-
st -llungs . uns Dorzugsversabren auf

Miklwock den 17 . April d. I . ,
Vorm . 9Uhr .

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde An¬

sprüche an die Gantmasse machen wollen, werden
aufgefordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , auch gleichzeitig die Beweisurkun¬
den yorzulcgen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird - in Maff,Pfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , auch ein Borg - ober
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichtcr-
scheinendcn in Bezug auf Borgvergleiche und jene
Ernennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegeben , spätesten«
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ,
oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben,
in öffentlicherUrkunde , wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt worden warm , nur an dem
Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wvhnendm Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden.

Wertheim, den 1. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Speckner . A. j.

J .432. Nr . 2938 . Vielten . Alle Diejenigen,
welche ihre Ansprüche an die Gantmasse des Tobias
Kuhn in Wenzingen noch Nicht angemeldet haben,
werden von dieser ausgeschlossen .

Breiten , den 27 . Marz 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

vr. Kupfer .
vermtzgeuSubsoavertwgcu.

J .417 . Nr. 591 . Villingen . In Sachen
der Ehefrau des Jakob Maier , Rosine, geb. Will -
mann in Hüfingen , Kl. , gegen ihren genannten
von da, Bell ., Vermögensabsonderung betr . , wurde
die Klägerin durch Urtheil vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern, was hiermit zur Kmntniß
der Gläubiger gebracht wird.

Villingen , den 27 . März 1872.
Großh . bad. Kreisgericht — Civilkammer .

Bassermann .
- Stein .

Äulmnnüiaunam .
J .409. Nr . 2611. Achern . Der ledige Karl

Bürkel von Renchen wurde durch Erkenntniß vom
9. März d . I . entmündiget und Josef Bürkel als
dessen Vormund bestellt .

Achern , den 31 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
J .419. Nr . 1707 . Meßkirch . Die gegen

Schreiner Ferdinand Utz von Rohrdorf vom 23 . Juli
1870 erkannte Entmündigung wurde durch heutiges
Urtheil aufgehoben , nicht aber die unterm 2. Juni
1864 gegen ihn erkannte Mundtodterklärung .

Meßkirch , dm 30. März 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Farenscho ».
J .407 . Nr. 3750. Rastatt . Konstantin We¬

stermann Wittwe , Elisabetha , geb. Fütterer , von
Rothenfels haben wir im I . Grade mundtodt erklärt
und ihr den Schuster Matthäus Merkel von Ro-
thmfels zum Beistände ernannt .

Rastatt , den 20. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f a f f.
ErbetswetsongM .

J .418 . Nr. 4788 . Mosbach . Auf Ableben
des Färbers Albert Danquard von hier hat
dessenWittwe , ChristineKaroline , gebor. Danquard ,
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver-
lafsenschaft ihres Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen sind

binnen 4 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls dem Antrag statt¬
gegeben würde.

Mosbach, den 25 . März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
J .442 . Nr. 4817 . Mosbach . Auf Ableben

des Landwirths Andreas Hornung von Unter -
schefflcnz hat dessen Wittwe, Christina , geb . Schmitt
von da um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlassenschast gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen , widrigenfalls dem Antrag statt¬
gegeben würde.

Mosbach, den 26 . März 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
Srvvsrlabasgrm

J .422. Oos . Richarde , geb. Biernbrauer ,
Ehefrau des Josef Krenkel von Oosscheuern, welche
nach Amerika ausgewandert und deren Aufenthalt
unbekannt, ist zur Erbschaft ihres verstorbenen Vaters ,
Dionis Biernbrauer , Landwirth von Oosscheuern,
berufen.

Dieselbe wird ausgesordcrt,
innerhalb 3 Monaten

sich zur Erbschaftsannahme hier zu melden, widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen
wird, welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene nicht
mehr am Leben wäre.

Oos . den 27. März 1872.
Der Großh . Notar

W. F r i tz .
Hau» stSregister-Skoträ-e.

I 431 . Nr. 2877 . B r e t t e n . Kaufmann
§ Christof Friedrich Zipfe von Stein hat in der
! dortigen Gemeinde ein offenes Spezereiwaarengeschäft
§ unter der Firma . Friedrich Zipfe ' errichtet und
j ist diese Firma heute in das diesseitige Firmenregister

unter O.Z . 45 eingetragm wordm .
B retten, den 26 . März 1872.

- Großh . bad. Amtsgericht.
vr . Kupfer .

J .416 . Nr . 4865 . Mosbach . Zu Folge Ver¬
fügung vom Heuligen , Nr . 4865 , wird unter O .Z .
159 deS Firmenregisters eingetragen die Firma „Rosa
Haller in Mosbach " . Die Inhaberin der Firma
ist Rosa Haller , ledig, von Mosbach.

Mosbach, den 25 . März 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü t t i n g e r.
J .413 . Nr . 6093 . Bruchsal . Unter O .Z . 246

des Firmenregisters wurde heute eingetragen die
Firma . Josef Bär Wb. ' in Heidelsheim ; Inhaberin
ist Theresia Bär Wb ., geb . Dreyfuß , von Heidels¬
heim, zum Prokuristen ist Bernhard Bär in Heidels¬
heim ernannt .

Bruchsal, den 27 . März 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Strafrechtspflege .

Lav»nze» mrd Fahstzuage» .
J .444 . J .Nr . 1957. Osfenburg . Der

Rekrut des bad Train - BataillonS Nr . 14 Herz
Kaufmann von Lichtenau, Amts Kork , welchem ,
weil er abwesend war , die Marschordre nicht zugestellt
werden konnte, wird hiermit aufgesordert, sich ,innerhalb 3 Wochen
bei seinem Truppentheil in Karlsruhe zu stellen ,
widrigenfalls das Desertion«»erfahren gegen ihn ein-
gcleitet werden wird.

Offenburg , den 4 . April 1872 .
König! . Landwehr- Bezirks-Kommando Offenburg.
J .446 . Sect . III. J .Nr . 911 . Rastatt .
Militär - Sträfling Georg Karl Reinmuth von

Asbach, Amts Mosbach , fand am 2 . d. M . Gelegen¬
heit, vom Arbeitsposten zu entspringen, und konnte
dessen Aufenthalt bis jetzt nicht ermittelt werden.

ES wird daher gebeten , auf denselben fahnden und
ihn im Betretungsfalle gefänglich anher einliefem zu
lassen .

Personsbeschreibung :
Alter . 25 Jahre 9 Monate ;
Größe , 5 ' 5" 5" ' ;
Statur , stark;
Haare , blond ;
Stirne , nieder ;
Augenbrauen , braun ;
Augen, grau ;
Nase , breit und gebogen;
Mund , mittel ;
Bart , blond ;
Gesicht , rund ;
Farbe , gesund;
besondere Kennzeichen, keine ;
Kleidung , Tuchhose , Tuchjacke , Mütze (Sträf -

lingSanzug) .
Rastatt , den 3. April 1872 .
Königliches Gouvernementsgericht der Festung.

Waag . Rehm .
Generallieutenant Oberauditeur .
und Gouverneur .
J .428. 2 . Nr . 3368. Emmendingen .

I . A .S .
gegen

Wehrmann Karl FrtedrichLeonhardt ,
Metzger in Emmendingen,

wegm unbefugten AuSwandernS .
In der Anklagesache gegen Wehrmann und Metz¬

ger Karl Friedrich Leonhardt von hier wegen
Nichtbefolgung seiner Marschordre und heimlicher
Entweichung wird der Angeklagte hiermit öffentlich
aufgefordert , bei den auf

Dienstag den 7 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in dieser Sache angeordneten Hauptverhandlung hier
zu erscheinen und sich über die Anklage zu verant¬
worten , andernfalls das Urtheil gegen ihn nach dem
Ergebnisse der Untersuchung gefällt würde.

Emmendingen , den 1 . Aprrl 1372.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
Berweisu«gSbrschl»ffe.

J .429 . Nr . 614. Mannheim . I . U.S .
gegen Josef Willhauk von Stettfeld wegen Beleidi¬
gung ves Landesherrn . Durch diesseitiges Ver-
weisungserkenntniß vom 9. Februar d. I . . Nr . 277,wurde Josef Willhauk von Stettfeld unter der
Anschuldigung , daß er am 12 . November v . I . im
Gasthause zur Rose dahier seinen Landesherrn , den
Großherzog, durch mehrfach wiederholte Aeußerungen
beleidigt habe, auf Grund des 8 2 , Abs . 2 , 95 des
R .St .G. vergl . mit 8 607 , ZU . 2 und 614 des
bad. St .G. wegen Beleidigung des Landesherrn in
Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor das
Schwurgericht dahier verwiesen, was dem flüchtigen
Angeschuldiglen hiermit verkündet wird.

Mannheim , den 21 . März 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht, Raths - und

Anklagekammer, 1 . Abtheilung.
Weber -

Ueberrhein .

Derwaltunqsfache « .
Poltzrifachev .

K .26 . Nr . 2089. Schönau . Der ledige
Handelslehrling Wilhelm Böhler von Schönau hat
Erlaubniß zur Auswanderung nach der Schweiz er¬
halten ; für elwaige Schulden desselben hat sich Kauf¬
mann Johann Böhler von Schönau sammtver-
bindlich erklärt.

Schönau , den 2 . April 1872 .
Großb . bad . Bezirksamt.

Siegel .
AerWischte Aekuai .rrriacbunge » .

K.20. 1 . Lörrach .

Steigerungs - An¬
kündigung .

Heinrich Rupp , Kaufmann dahier, läßt am
Freitag de» 26. April d . I ,

BormittagS d Uhr,
im Rathhause dahier sein an der Basler Straße
dahier gelegene - Anwesen, entweder im Ganzen ober
in Abtheilungen durch den Unterzeichneten Notar einer
öffentlichen Versteigerung aussetzen , und zwar :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit großem

gewölbtem Keller darunter nebst Hofraum ,
gegenüber der evangelischen Kirche , Eck¬
haus der Basler - und Kirchstraße, neben
Schneider Burkard und sich selbst. An¬
schlag . . 11,000 fl.

2.
Ein zweistöckige« Nebenhaus an der

Kirchstraße mit Hofraum und gewölbtem
geräumigen Keller , neben sich selbst bei¬
derseits — mit wenig Kosten in zwei ge¬
trennte Wohnungen herstellbar. Anschlag 7500 fl.

3-
Ein Bauplatz an diese Gebäulichkeiten

anschließend, Eckplatz von der Kirch - und
einer projectirten neuen Straße ca. 68
Fuß Frontbreitc gegen die Kirchstraße und
ca. 53 Fuß Frontbreite gegen die projec-
tirte neue Straße mit Remise und
Scheuerantheil Anschlag . 1500 fl.

Summa ^ 20,000 fl.
Da « ganze Anwesen im frequentesten Theil in¬

mitten hiesiger Stadt , nach drei Seiten frei gelegm,würde sich unter andern, vorzüglich zur Einrichtung
und Betrieb einer Bierbrauerei eignen , da zur An¬
lage einer Sommerwirthschaft hinreichend Platz und
vorzügliche Keller vorhanden sind .

Ebenso ist dieses Anwesen , ganz oder theilweise
angekauft, für den Betrieb einer Weinhandlung haupt¬
sächlich vereigenschaftet.

In Abtheilungen ließen sich freundliche Wohnungen
und rentable kleinere Geschäfte einrichten , worüber
Pläne gefertigt sind , welche nebst den Kaufbedingungenbei dem Unterzeichneten Notar eingesehen werben
können.

Lörrach , den 23 . März 1872.
Der Großh . Notar

Huber .
K.32. 1 . Nr . 273 . Bruchsal . (Holzver¬

steigerung .) Aus den Domänenwalddistrikten
III. Lußhard , Abthlg . 8 , 9 und 18 . im . Emser'
und IV . . Rothacker" werden

Donnerstag den 11 . April d. I . ,
versteigert : 3 Eichen , 2 Buchen, 14 Erlen , 6 Ruschen,20 Ster eichenes , 12 Ster buchenes Nutzholz , 60
Ster erlene« Rollholz ; 672 Ster buchenes , 42 Ster
eichenes , 80 Ster erlenes, 196 Ster gemischte « Scheit¬
holz ; 328 Ster buchenes , 10 Ster eichenes , 62 Ster
erlenes und 102 Ster gemischtes Prügelholz ; 876
Ster buchenes und gemischte « Stockholz und 8800
buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf Nr . 5 Richtweg ;
bei schlechter Witterung zu Hambrücken im . Engel ' .

Bruchsal, den 4 . April 1872.
Großh . bad Bezirksforstei.

_ F . v. G i r a r d i ._K.30 . Nr . 271 . Renchen . (H o l z v e r -
steigerung .) Aus dem Domänenwalddiflrikt II .
. Lautenbacher Herrschastswald" werde» versteigert:am

Mittwock den 10 . April d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Hubackerhof bei Lautenbach 2 eschene und
ahornene Klötze , 35 verschiedene Obstbaumklötze, 31
fichtene Bauholzstämme und Klötze, 200 Gerüststangen,1125 Hopfenstangen , 1600 Reb- und Bohnenstecken ;
Ferner Scheitholzsier: 22 buchene , 41 eichene, 6 ahor¬nene , 6 erlene , 62 obstbaumene, 4 forlene; Prügel -
holzsrer , 233 gemischte und 48 obstbaumene nebst 1
Ster Stockholz. Reisholz : 1980 gemischte und ca.
1500 Schlagraumwellen .

Renchen, den 3. April 1872.
Großh . bad. Bezirksforstei.

M a t h e s .
H.944. 3. Nr . 310 . Villingen .

Badischer Schwarzwaldbahnbau.
Vergebung von Eisenbahn-Hochbau-Arbeiten .

, Bauarbeiten zur Herstellung nachstehenderHochbauten sollen, nach Handwerken getrennt , in 4 Loose»tn Akkord gegeben werden.
LooS I . besteht in 5 Gebäuden auf Station Unterkirnach;Loo« l>. . . 4 . . . Peterzell-KLnigsseld;5 , , , St . Georgen ;3 . - „ Gutach, nebst 6 auf der Gutacher Gemarkung liegenden

Loos I».
Loo» lV . ^

Bahnwartshäusern .
Die Arbeiten betragen nach den Voranschlägen:

Loo» I. Loos ll. Loos III. Loos IV.
fl. kr. fl. kr . fl. kr . fl. kr.

. 13,784 28 12,619 20 18,527 19 25,356 49

. 1741 5 3043 1 3139 5 4867 41

. 1679 21 1905 8 2056 7 2686 1
. 10,750 38 10,167 43 12,510 50 13,408 43
. 2112 23 2439 58 2538 19 2858 36

7 1014 2 964 19 1293 37
18 2203 57 2285 57 2615 14
35 711 27 825 19 1294 49

. 2380 8 1924 56 2160 15 2642
. 1782 34 1680 3 1779 — 2113 32

Grab - und Maurerarbeit . 13,784 28
Eteinhauerarbeit . 1741 5
Töpferarbeit . . iß 7g 21
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit .
Glaserarbeit . . . . , ^ , iÖ36
Schlofferarbeit . ^ 2402 18
Blechnerarbcit . 922 35
Schieferdeckerarbeit . 2380 8
Tüncherarbeit . 1782 34
Pläne , Kostenüberfchläge und Bcdingniß

'
heft können von heute

"
an aus unserm Geschäftszimmer

"
« »

*
gesehen werden.
» ^ . welche nach Prozentm des Voranschlags für jedes LooS besonders zu berechnen find,find schriftlich , versiegelt und portofrei , bis längstens
^ ^ Die»stag den 9. April d. I . , Nachmittags 3 Uhr,hrer emzurerchm, zu welcher Zeit die öffentliche Soumissionsverhandlung stutstnden wird .
, ,, ,

unbekannte Bewerber haben sich bis zum Tage der Soumisstonsvrrhandlung über Leistungs¬fähigkeit und Vermögen auszuweisen . v » v
Billingen , den 27 . März 1872.

Großh. bad . Eisenbahn -Hochbau-Jnspekrton .
Herr .

Druck und Berlag der G. Br « » n 'ische» Hofbuchd .ruckerleli .
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